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MÄNGELGEWÄHRLEISTUNG UND STÖRUNG DER GESCHÄFTSGRUNDLAGE BEIM
UNTERNEHMENSKAUF – ERFORDERNIS DES AUSSCHLUSSES VON § 313 BGB IM
SPA?

UNTERNEHMENSKAUFVERTRÄGE ENTHALTEN IN DER REGEL EINEN – IM EINZELNEN AUSVERHANDELTEN, MEHR ODER
WENIGER UMFANGREICHEN – KATALOG VON GARANTIEERKLÄRUNGEN DES VERKÄUFERS VERBUNDEN MIT VEREINBARUN-
GEN  ÜBER  DIE  RECHTSFOLGEN  IM  FALLE  DER  UNRICHTIGKEIT  EINER  GARANTIEERKLÄRUNG.  DIE  GRUNDSÄTZLICH
DANEBEN BESTEHENDE GESETZLICHE HAFTUNG DES VERKÄUFERS WIRD ÜBLICHERWEISE IM RAHMEN DES RECHTLICH
ZULÄSSIGEN AUSGESCHLOSSEN.  DASS AUF DIE  AUSGESTALTUNG DES VERTRAGLICHEN HAFTUNGSAUSSCHLUSSES –
INSBESONDERE SEINE REICHWEITE – EIN BESONDERES AUGENMERK ZU LEGEN IST, ZEIGT EINE ENTSCHEIDUNG DES BGH
VOM 26. SEPTEMBER 2018 (VIII ZR 187/17). (mehr …)
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